4 — Abonnements⸗ Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 18 Sgr. Bei d 
25. Jahrg. Belüften Latte. 20 S. 


Verſicherungsweſen. 

Glogau, 13. Mai. Am 11. d. M. Nachmittags 
½3 Uhr, zog ein Gewitter von Süd nach Nerd über 
Grochwi bei Glogau, begleitet von einem fürchterlichen 
Binnen kaum 10 Minuten find circa 1000 
Roggens und b Senf ab Sichel 

ichtet worden. Heute ſchon mäht Senſe un 
1 5 los, was 5 Hagel nicht völlig abgeſchlagen, 
und die Grundbeſitzer, denen erſt im Herbſte vor drei 
Jahren ihre Gebäude mit voller Ernte abbrannten, 
ſehen wieder einer traurigen Zukunft entgegen, da keiner 
verſichert iſt. (Zu bedauern ſind dieſe Leute durch⸗ 


aus nicht.) 0 

ordſtern, Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Bere in Ber in.) Wir hatten De Abſicht, 
über die Geſchäftsergebniſſe dieſes Inſtitutes pro 1868 
eute zu berichten, werden jedoch wegen Mangel an 
aum für heute daran gehi gedenken aber 


1 a 
nächſten Freitag das längſt erſaͤumte endlich nach⸗ 


zuholen. 5 a 
An dieſer ſehr ei Verzögerung tragen wir 
indeſſen nicht die Schuld. Wir können uns keinen 
Bericht über ein Verſicherungs⸗Inſtitut denken, ohne 
gleichzeitig auf Rechenſchaftsbericht und Bilanz hinzu⸗ 
weiſen und die Veröffentlichung dieſer Unterlagen hat 
der „Nordſtern“ bis jetzt verweigert! 

Wir fordern den „Nordſtern auf, Rechnungs⸗ 
Abſchluß und Bilanz in der Schleſiſchen oder 
Breslauer ragen zu veröffentlichen und möchten 
dem Publikum rathen, nicht bei Geſellſchaften zu 
verſichern, welche ſich hinſichtlich en Geſchäftser⸗ 
gebniſſe und Lage jeder Veröffent bm entziehen. 

Der mögliche Einwand, daß Rechnungsabſchluß 
nebſt Bilanz im Staatsanzeiger, in der Berliner 
Börſen⸗Zeitung und der D. Verſicherungs⸗Zeitung 
veröffenllicht geweſen, iſt völlig hinfällig. 5 

n ganz Schleſien — einer Provinz von circa 
4 Millionen Einwohnern — kennt nahezu Niemand 
die Lage und Vertrauenswürdigkeit des „Nordſtern“, 
wenn wir nicht darüber berichten, und eine ſo be⸗ 
trächtliche Provinz ſollte nicht berechtigt ſein, zu ver⸗ 
langen, da ſich eine ſo junge Geſellſchaft, wie der 
„Nord ſtern“ 1 ihrer Vertrauenswürdigkeit 


Hagelwetter. 
Morgen des beſten 


in einem ſchleſiſchen Blatte ausweiſt!!?? 
Das ſchleſiſche Publikum möge ſich verſichert hal⸗ 
ten, daß von unſerer Seite Alles geſchehen wird, um 
den „Nordſtern“, ſowie die noch übrigen beharrlich 
renitenten Geſellſchaſten zu ihrer Pflicht und Ver⸗ 
bindlichkeit zurückzuführen! — Ueber das Ergebniß 
unſerer Bemühungen werden wir Bericht ablegen. 
— Die Gothaer Feuerperſicherungsbank für 
Deutſchland hat ſeit ihrer 5 0 . 1,187 Thlr. 
rämie eingenommen, 15,196,197 Thlr. für Brand⸗ 
ſcaden vergütet, 25,965,562 Thlr. Erſparniß als 
Dividende ihren Theilnehmern zurückgezahlt. Die 
Verwaltungskoſten, Agenturproviſionen dc. betrugen 
durchſchnittlich 10,4 pCt. der Prämieneinnahme. 
Die Bankgarantie beſtand am Schluß des vorigen 
Jahres aus 1,810,465 Thlr. laufenden Einnahmen, 
874,770 Thlr. 1 112,542 Thlr. Schaden⸗ 
reſerve, 9,882,432 Thlr. Nachſchußbürgſchaften. Nur 
einmal, bei Gelegenheit des amburger Brandes im 
Jahre 1842 wurden Nachſchüſſe im Betrag von 


93½¼ pt. der Jahresprämie eingefordert. Von 
18211868 BAR die Bank durchichnittlich 


2 P&t. Dividende; in den le 
ducchfehnittlich 71 zt. Die 
5 4 5 ier deri Geſelſchaft 
7 e Verſicherungs⸗Geſellſcha 
Zöſchluſſe bie Nach dem ern Rechnungs: 
R 5 aft beträgt ihre Geſammt⸗ 
und Ha Feuer. Lebens-, Transport 
Geſchäft 869,609,950 fl., die 
die ae mit übernommenen 
2 eſa d i 

& auf 1,478,807 FL, die vorzulragenſen den gen 
e . eingewinn beträgt 
210,341 fl. 92 kr., wovon ſtatutenmä 50 
den Gewinn ⸗Re e NE 


ten Jahren dagegen 
illigkeit der Prämie 


den, 22,500 fl. 


werden. 
) Die Geſellſchaft, ſeit dem 1. September 1867 


5 


Sienflag, ven 18. Mal 1860, 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Jafte eng g 1 Sgr. 6 Pf. für 
te Petitzeile. 


Nr. 112. 


— 6 Generalverſammlung 
Lebens⸗ l en „Haza“ 
12. c. fand die erſte General⸗Verſammlung der „Haza“ 
ſtatt. Dieſelbe war ſehr zahlreich beſucht und von 63 
Actionairen mit 1020 Stück Actien vertreten. Den 
Vorſitz führte Graf Forgach. Zuvörderſt kam der 
Jahresbericht der Direction von dem Secretair Pettenyi 
zur Verleſung, dem wir folgende Daten entnehmen: 
Die geſammte Prämien⸗Einnahme des Vorjahres beträgt 
fl. 440,800, die Summe der bezahlten Schäden hinge⸗ 


der ungariſchen 
in Peſth.) Am 


gen beziffert ſich auf fl. 37,335. Die Geſammteinnahmen 10 


ſind in Summe von fl. 537916 veranſchlagt, denen an 
Ausgaben fl. 449,812 gegenüberſtehen, es reſultirt daher 
ein Gewinn von fl. 88,104. Derſelbe würde nun laut 
Antrag der Direction folgendermaßen zur Vertheilung 
gelangen: Tantiemen fl. 13,215, 15 pCt. Gewinnſt⸗Re⸗ 
ſerve fl. 11,233, Gewinn der Verſicherten fl. 6606, 
Sicherheitsfond fl. 1637, Dividende nach 2000 Stück 
mit fl. 150 eingezahlten Actien zu fl. 27 = fl. 54,000 
und ſchließlich Gewinn⸗Uebertrag auf das Jahr 1869 
fl. 1411. Der angelegte Stock der Reſerve erreicht die 
Höhe von 224,016 Gulden. Der verleſene Bericht 
wurde ſehr beifällig aufgenommen und die beantragte 
Dividende von fl. 27 pro Actie einſtimmig aeceptirt, 
Hierauf gelangte noch der Bericht des Reviſionscomits's, 
ſowie derjenige der von der Regierung zur Prüfung der 
Bilanz ausgeſendeten Commiſſion zur! erleſung, worauf 
auf Antrag mehrerer Actionaire der Direction und na⸗ 
mentlich dem General⸗Director Kiß der Dank der Ge⸗ 
neral⸗VBerſammlung votirt wird.“) 


). Der erſte Abſchluß einer Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt für die Betheiligten und maßgebenden Kreife 
allemal ein Ereigniß. 

Die „Haza“ war vom erſten Moment ihres Be⸗ 
ſtehens an nicht auf Roſen gebettet. Wir entſinnen 
uns der Angriffe gegen die Geſellſchaft noch ſehr wohl 
und einheimiſche wie auswärtige, darunter auch Berliner 
Blätter, waren beeifert, es an Zweifeln und guten Rath⸗ 
ſchlägen u. ſ. w. nicht fehlen zu laſſen, die in keinem 
Falle jedoch von Wohlwollen gegen dieſes Inſtitut 
zeigten. Wir erinnern uns indeſſen nicht, daß die 
„Haza“ hierauf in irgend einem Falle replieirt hätte, 
und hieran hat die Geſellſchaft ſehr wohl gethan. Dort 
wie hier ſcheint es eben Sitte zu ſein, einer neuen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft die erſten Lebenstage ihrer 
Wirksamkeit nach Möglichkeit zu erſchweren und zu 
verbittern. Sehen wir nun, wie die „Haza ſich dieſen 
Verhältniſſen gegenüber verhalten hat, ſo werden wir 
anerkennen dürfen, daß der Abſchluß — während eines 
fünfzehn⸗ und beziehungsweiſe zwölfmonatlichen Zeit⸗ 
raumes — von 8886 Policen mit 10,874,985 Gulden 
Verſicherungs⸗Capital, wahrhaft überraſchen muß und 
von einer immenſen Thätigkeit und Thatkraft Zeugniß 
ablegt, zumal die bei der „Haza“ während der gedachten 
Periode überhaupt beantragt geweſenen Verſicherungen 


die beträchtliche Summe von 16,581 946 Gulden erreicht 


hatten. Gehen wir etwas näher auf dieſe Reſultate ein, 
ſo ergiebt ſich nach Ausweis des Jahresberichtes daß zu 
den abgeſchloſſenen Verſicherungen gehören: 
a) Verſicherungen auf Todesfall mit 

Gewinnantheil ._. . 4465 S fl. 7.107.910 
p) Verſicherungen auf Todesfall 

ohne Gewinnantheil „ „ 2021 =, 969,006 
e) Verſicherungen auf Erlebensfal 

mit Gewinnantheil . 1714 = „2,231,820 
d) Renten⸗Verſicherungen . a 
e) Ueberlebens-Aſſociationen, 15 

Gruppen Alain 679 „ 563,549 
wovon bei ad e: 43,181 Gulden eingezahlt waren. 
Wir erſehen alſo hieraus, daß bei der „Haza“ nahezu 
in allen in ihrem Programm vorgeſehenen Verſicherungs. 
Modalitäten Anträge geſtellt geweſen und ab . loſſen 
worden ſind, woraus hervorgeht, daß die Geſellſchaft 
auf ihre dortigen ir ſehr zugänglichen Kreiſe in über⸗ 
aus ſachverſtändiger Weiſe eingewirkt haben muß, zumal 
wenn man erwägt, daß die 8207 abgeſchloſſenen Policen 
ich auf 6128 Männer und 3525 Frauen repartiren. 
eßtere Ziffer iſt nämlich verhältnißmäßig ſehr bedeutend. 
Vielleicht erzielt die „Haza“ in Bezug auf die Verſiche⸗ 


in Thätigkeit, . in letzterer Beziehung 850% Beden- 
tende entwickelt und dürften die erzielten Erſtlings⸗ 
Reſultate der Verwaltung zur größten hren a 
5 Wir gedenken ſpäter noch ausführlicher zu 

en. 


„Pannonia.“ Ungarifche Rückverſicherungs⸗ 
Anſtalt in Peſth. Wir Yen hiermit den ſehr in⸗ 
ſtructiv gehaltenen Directionsbericht wörtli 
womit die Geſellſchaft ihre 
lung eröffnete. 


Geehrte Generalverſammlung! 


Wie aus dem durch die Reviſtons⸗Commiſſton 
Kal und für richtig 99 5 0 7. Rechnungs⸗ 


folgen, 
ſtebente General⸗Verſamm⸗ 


chluſſe erſichtlich, hat unſer Geſchäft auch im ver⸗ 
jenen Jahre trotz der Ungunſt an 8. 
erhältniſſe und der inzwiſchen bedeutend 255 
Concurrenz weitere al e ten Pf 

Ein kurzer Blick auf die erſten Poſten der den 
vorgelegten Bilanz und die Vergleichung derſelben 
mit den bezüglichen Poſten der Bilanz vom Jahre 
1867, welch letzteres zwar ein viel günſtigeres Er⸗ 
gebniß geliefert hat, wird genügen, um dieſe Zunahme 
anſchau ich zu machen. ; 

Im Jahre 1868 betrug die Anzahl der über⸗ 
nommenen Rückverſtcherungen 206,662, im J. 1867 
nur 166,906; der rückverſ. Werth belief ſich im Jahre 
1868 auf 206,645,366 fl. 64 kr. im J. 1867 nur auf 
173,696,177 fl. 20 kr.; die Prämien⸗Einnahme betrug 
im J. 1868 1,015,283 fl. 82 kr. im J. 1867 dagegen 
nur 885,470 fl. 06 kr., mithin hat die Prämieneinnahme 
im letzten Jahre um weitere 129,813 fl. 76 kr. zuge⸗ 
nommen. Von dieſem Plus entfallen auf die Feuer⸗ 
branche 86,165 fl. 22 kr. und auf die Transportbranche 
43,648 fl. 54 kr., welch' letzterer Prämienzuwachs zu⸗ 
Tuc als Beweis dienen mag, daß wir auf das 

ransportgeſchäft, das ſich in den früheren Jahren 
als lucrativ erwieſen, ein beſonderes Augenmerk 


0 
vermehr 


richteten. ’ 
Die Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme vertheilt ſich 
wie folgt: 
826,439 fl. 85 kr. Feuer⸗ 
188,843 fl. 97 kr. Transportbranche. Von der 


erſteren Summe entfielen auf das ung. ⸗öſterreichiſche 
Geſchäft 376,572 fl. 69 kr. und auf das ausländiſche 
Geſchäft 449,867 fl. 16 kr. ER 

Während wir jedoch einerſeits in unſeren Prä⸗ 
rung von Frauen beſſere Reſultate, als es bei uns der 
Fall iſt; wenigſtens wünſchen wir dies und wie wenig 
lucrativ die Frauen⸗Verſicherungen ſich bei uns geſtalten, 
mögen die öſterreichiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Inſtitute 
daraus entnehmen, daß wir deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften kennen, welche Frauen grundſätzlich von 
der Theilnahme an der Verſicherung ausgeſchloſſen haben. 
Dieſe Maßregel iſt allerdings neueren Datums. — Aus 
der ſehr inftructiv gehaltenen Ueberſicht der Sterblich⸗ 
keitsverhältniſſe in Berückſichtigung des Lebensalters und 
des verſicherten Capitals geht hervor, daß von einer 
Anzahl von 4884 Verſicherten mit 6,059,590 Gulden 
Verſicherungsſumme das erwartete Sterblichkeits⸗Riſiko 
44,0, mit 56,454 Gulden 44 kr. betragen durfte, 
in Wirklichkeit aber nur 35 mit 28,689 betragen hat, 
ein Ergebniß, welches die „Haza“ unbedingt 15 dem 
Ausſpruche berechtigt, 5 die zur Baſis gewählte Mor⸗ 
talitätstafel den ſoliden Beſtand der Anſtalt vollkommen 
ſichert. Erinnern wir uns recht, fo dienten ſ. 3. auch 
dieſe Erwägungen zu den Angriffs-Momenten gegen dieſes 
Inſtitut. Die geſammte Sterblichkeit des Jahres 1868 
beziffert ſich auf 74 Todesfälle mit netto 37,336 Gulden 
Verſicherungs⸗Capital. Hiervon entfallen etwa 20 Todes⸗ 
fülle auf Tuberculoſe und andere Krankheiten der 


0 Reſpirations-Organe, woraus auch in dieſem Falle auf 


ſchlimme klimatiſche Einwirkungen geſchloſſen werden muß. 

Auch die „Haza“ hat den Tantidme⸗Bezug einge⸗ 
führt, woran Präſidium, Direction und Beamtenkörper 
zuſammen mit 15 Procent participiren. Für das Jahr 
1868 gelangen auf dieſe Weite im Ganzen 13,216 Gulden 
an die Genannten zur Vertheilung. 

Wir legen auf dieſe Einrichtung den Sen Werth; 
ſie iſt ſehr verſtändig und bringt den Geſellſchaften den 
unberechenbarſten Vortheil. Mögen die deutſchen Ge⸗ 
ſellſchaften hiervon lernen. Sie werden ſich alsdann 
ebenfalls dankbare Beamte erziehen und der ewige 
Beamten Wechſel wird aufhören. Die Beamten werden 
das Inſtitut, dem ſie dienen, wie ihr eigenes Inſtitut 
betrachten! e ; % 

ir ſchließen hieran die „ daß die Summe 
der bis zu dieſem Augenblicke bei der „Haza“ einge 
daß bie 


reichten Anträge bereits 20 Millionen Gu 
erungskapital überſchreitet, ſowie endli 
. N Vertrauen genießt und v 


mienzuflüſſen eine erfreuliche Zunahme conftatiren 
können, müſſen wir andererſeits auch hervorheben, daß 
das verfloſſene Jahr, was die Anzahl und Größe der 
Schäden betrifft, zu den unglücklichſten gezählt wer⸗ 
den kann. i 

Die anhaltende Dürre und Trockenheit, welche 
bekanntlich im verfloſſenen Jahre beſonders im Aus⸗ 
lande herrſchte, erleichterte in ungewöhnlichen Maße 
das Entſtehen und die Ausbreitung von Bränden. 
Ganze Ortſchaften, großartige und ſolide Gebäude 
und induſtrielle Etabliſſements wurden in außer⸗ 
ordentlicher Menge zerſtört, ſo daß ſich faſt alle mit 
uns in Verbindung ſtehenden Compagnien in ihren 
Berichten über ſeit Jahrzehnten nicht in ſolchem 
Maße erlittene Schäden beklagen, was natürlich auch 
auf unſere Anſtalt nicht ahlie nachtheiligen Rückſchlag 
bleiben konnte. Wir 1 Iten demzufolge im ver⸗ 
floſſenen Jahre 700,096 fl. 51 kr. für Entſchädigungen 
aus, mithin um 238,850 fl. 03 kr. mehr, als im Jahre 
1867. Außerdem mußten wir für pendente Schäden 
um 11,780 fl. mehr reſerviren als im Vorjahre. 

Von der erwähnten Schadenziffer per 700,096 fl. 
51 kr. entfielen auf die Feuerbranche 573,993 fl. 67 kr. 
und auf die Transporthranche 126,102 fl. 84 kr. Bei 
der erſteren betrug die Zunahme gegen das J. 1867 
202,223 fl. 59 kr., bei der letzteren 36,626 fl. 44 kr. 

Wir glauben an dieſer Stelle auch erwähnen zu 
a daß uns im verfloſſenen Jahre nicht nur das 
at a auch das Transportgeſchäft Verluſt 

ebra at. 

Daß wir bei Uebernahme und Vertheilung der 
Riſiken vorſichtig und ſorgſam verfahren find, geht 
aus dem Umſtande hervor, daß wir im verfloſſenen 
Jahre nur an 

- Schaden erlitten, der fl. 16,000, 


TA a ; | 


11,000, 
1 - 8 8,000, nur zwei 
Schäden die fl. 6,000 und 2 Schäden, die fl. 4,000 
überſchritten haben; alle anderen betrugen weniger, 
als fl. 4,000. 5 
Was das Gewinnreſultat des verfl. Jahres be⸗ 
trifft, jo iſt daſſelbe hinter dem des Vorjahres be⸗ 
deutend zurückgeblieben, da wir nur fl. 10,000 zur 
Vertheilung bringen können, wovon auf eine Aetie 
nur 5 fl. entfällt; aber ſo gering auch die Dividende 


erſcheinen mag, jo können wir in Anbetracht der T 


abnormen Verhältniſſe des verfl. Jahres do 
mit Befriedigung auf den Stand unſerer 2 
hinweiſen; denn während wir ohne Verluſt ſchließend, 
auch unſere Fonds um ein Weniges ſtärken konnten, 


nur 


waren viele andere Geſellſchaften gezwungen, ihre 
aufgeſparten Capitalien zur Deckung größerer oder 


eg Verluſte e i 
Sir ſchließen unſeren Bericht mit der Verſiche⸗ 
rung, daß wir auch künftighin Alles aufbieten wer⸗ 
den, um unſer Inſtitut auf ſolider Grundlage fort⸗ 
zuentwickeln.“) 
(Peſther Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Peſth.) 
In der am 5. d. M. age e vierten General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Geſellſchaft führte in Abweſenheit des 
ann Grafen Georg Andraſſy, Herr Friedrich 
ochmeiſter den Vorſitz. Dem Directions-Bericht ent⸗ 
nehmen wir folgende Ziffern: Trotz der ungünſtigen 
Verhältniſſe des verfloſſenen Geſchäftsjahres erzielte die 
Anſtalt gegen 1867 eine Mehr⸗Einnahme von eirca 
300,000 fl., für Schäden wurden 589,004 fl. bezahlt, 
alſo um 44,041 fl. mehr als im i Die Ausgabe 
für d beträgt 540,141 fl., um 67,977 fl. 
mehr als 1867. Als beſonders erwähnenswerth finden 
wir für das ſolide Vorgehen der Anſtalt, daß nach Ab⸗ 
zug der Rückverſicherungen ein Reſervebetrag von 
671,779 fl. fü die Nachjahre vorgetragen wurde. Mit 
Hinweis auf den in der Bilanz ausgewieſenen Reinge⸗ 
winn beantragt die Direction die Fg Vertheilung 
von 32 fl. als Dividende per Actie, was emer 10 ½pro⸗ 
centigen Verzinſung gleich kommt. Auch die neucreirte 
Abtheilung der Lebensverſicherungs⸗Brauche hat ſehr 
günſtige Zahlen aufzuweiſen. Die Zahl der vom 
1. Juni v. J. bis 31. März d. J. zur Anmeldung ge⸗ 
langten Anträge beträgt 2285, die ein Verſicherungs⸗ 
Capital von 3,550,599 fl. repräſentiren. Angenommen 
wurden 174 Anträge im Betrage von 27036 675 fl., in 
der Schwebe befanden ſich bis 31. März 114 Anträge 
im Betrage von 194,120 fl. Bis 31. December d. J. 
1 55 an Prämien⸗Einnahmen 137,658 fl. zu erwarten. 
i8 ie find erſt zwei Todesfälle vorgefommen, welche 
3500 fl. beanſpruchen dürften. Die Mehr⸗Einnahme 
des Elementar . . im neuen 
ie es 


wurde Alois a. gewählt. Die Rechnungs + Re 
viſoren: Carl Poſſai, 


f ) Ueber die günſtigen Auspicien dieſes Inſtituts 
haben wir uns auszuſprechen bereits Gelegenheit gehabt. 
) Wer fich der precären Verhältniſſe erinnert, in 


nftalt 


— In Glarus iſt am 10. Mai, genau 8 Jahre, 
nach dem großen Brande, wieder Feuer ausgebrochen, 
das ſich von der Sandgaſſe aus, etwa halb 7 Uhr 
Abends, mit einer für das ganze Sandquartier der 
Stadt gefahrdrohenden Schnelligkeit verbreitete. Glück⸗ 
licher Weiſe hatte der den Tag über ſehr heftige Föhn 
nachgelaſſen und nach 7 Uhr trat heftiger Regen ein. 
Dieſem Umſtande und der raſchen und energiſchen 
Hülfe der Löſchanſtalt iſt es zu verdanken, daß das 
Feuer auf einen beengten Raum eingeſchränkt werden 
konnte. Es verbrannten 6 Gebäulichkeiten 4 Ställe 
und 2 Wohnhäuſer. Im Augenblick der größten Ge⸗ 
fahr waren mehrere andere Firſten vom Feuer ergriffen. 


Breslau, 16. Mai. (Minerva) Die hieſtgen 
Blätter 1 erſt jetzt den, der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 7. Mai vorgelegten und von derſelben nicht 
genehmigten Abſchluß für das Jahr 1868, und wür⸗ 
den wir mit unſerer Verwunderung darüber nicht 
urückhalten, wenn wir nicht anzunehmen geneigt 

nd, daß die Direction deu Actionairen nur Gelegen⸗ 

heit 1 will, dieſen, Abſchluß mit der, laut Be⸗ 
ſchluß der General⸗Verſammlung durch die Reviſions⸗ 
Commiſſion neu 5 Bilanz zu Ver⸗ 
gleichen benutzen zu können. 

Breslau, 16. Mai. (Wilhelmsbahn.) Wie 
vorauszuſehen war, zeigt der Aprilausweis der Coſel⸗ 
Oderberger Bahn abermals N Ziffern. Das 
Minus beläuft ſich auf 10,741 Thlr. (11½ pCt.); 
vom 1. Januar bis ult. April wurden 7,430 Thlr. 
weniger als in 1868 eingenommen. Die königliche 
Direction in Ratibor hat ſeit dem 1. Mai einen 
neuen Modus der e inſofern einge⸗ 
lich b als ſie jetzt die Betriebsergebniſſe allwöchent⸗ 
lich bekannt giebt. Ueber die Reſultate der Woche 
vom 2. bis 8. Mai (Totaleinnahme 17,907 Thlr.) 
bemerkt ſie: „Der internationale Güterverkehr, welcher 
per Mai 1868 zuſammen 476,469 Ctr. betragen hat, 
belief ſich in der angeführten Woche nur auf 71,223 
Centner, wovon 52,349 Ctr. Getreide waren; wo— 
gegen der Kohlenverkehr aus den Gruben des Bahn- 
gebiets von 18,090 Tonnen derſelben Woche im Vor⸗ 
jahre ſich auf 24,790 Tonnen gehoben hat und der 
Pp ene fortgeſetzt zunimmt.“ — Da die 

aupt⸗Einnahmen im internationalen Getreideverkehr 
beſtanden und die Ausſicht auf die gehofften größeren 
Transporte mehr und mehr ſchwindet, ſind die ge⸗ 
ringen Beſſerungen im Kohlen, und Perſonenverkehr 
nicht hinreichend, die Erträgniſſe für die ſpäteren 
egenthei ift 


Monate günftiger zu geftalten. Im G 
für den Monat Mat eine bedeutendere Minder⸗ 
Einnahme als im Vorjahre zu prognoſticiren, da der 
Monats-⸗Ausweis im vorigen Jahre 97,131 Thlr. be⸗ 
trug, wogegen für dieſes Jahr nach dem Durch⸗ 
feat der erſten 8 Tage kaum 80,000 Thaler 
reſultiren dürfte. 5 
Der Wochen⸗Berichterſtatter der Nationgl-Zei⸗ 
tung ſchreibt über dieſe Verhältniſſe: Die Minder⸗ 
Einnahme der Wilhelmsbahn bis Ende April be⸗ 
trägt 27,429 Thlr., oder ca. 15 pCt. der in 1868 bis 
Ende April erzielten Mehr⸗Einnahmen, rechnen wir 
denſelben Satz für das ganze Jahr, alſo auf 367,318 
Thaler, dann würde das Minus auf ca. 56,000 Thlr. 
Reigen, dieſe repräſentiren mit 35 pCt. Betriebs: 
usgaben 36,400 Thlr. Netto, oder 0 pCt. des 
Dividenden berechtigten Actien⸗Capitals. Im vorigen 
Jahre hat man die Uebertragung der Eiſenbahn⸗ 
7 auf das folgende Betriebsjahr als einen Vor⸗ 
heil geltend gemacht, für das laufende Jahr wäre 
fie ein Nachtheil, denn es müßte die pro 1868 in 
Ausgabe zu ſtellende Steuer auf 7 pCt. Reinertrag 
ezahlt werden, ungeachtet ſich derſelbe niedriger 
ſtelen würde. Der Schwerpunkt für die Beurthei⸗ 
lung des Unternehmens liegt darin, daß man 
allgemein und nicht ohne Berechtigung vorausſetzt, 
die Rechte Oderufer⸗ und Oberſchleſiſche Bahn wür⸗ 
den nach Ausführung ihrer ſchon beſchloſſenen und 
projectirten Neubauten die Ertragsfähigkeit des Unter⸗ 
nehmens bedeutend beeinträchtigen. Daſſelbe würde 
dann Ache zwei größeren Bahngebieten eine ſehr 
ns or Pan va ha daß t 
en bei, als wir au ute wiederholen, daß für 
das e Unternehmen nur ein Meg 
Obelſchte ie & Alen baba der Verwaltung am die 
n i . 
ſtonirung mit derſelben 2 9 e 
welchen ſich dieſes Inſtitut noch vor wenigen Jahren 
befand und erwägt, daß die Geſellſchaft ſeit ihrem Be⸗ 
ſtehen erſt einmal in der Lage geweſen, pro 1865/66 
eine Dividende von 3 ¼ Procent des baaren Einſchuſſes 
zu bezahlen, der wird über die Vertheilung pro 1868 
von 32 Gulden Dividende pro Actie, — was einer 
10½procentigen Verzinſung entſpricht — erſtaunen und 
die Thatkraft und Umficht der neuen Verwaltung die 
volle Anerkennung nicht vorenthalten können. Die Ein⸗ 
richtung der Tantidme für die Beamten erregt auch in 
dieſem Falle unſer vollſtes Intereſſe. Die Höhe dieſer 
Tantieme hat im vorigen Jahre 7237 Gulden betragen 
und ſind wir davon überzeugt, daß die Geſellſchaft 
dieſe nachahmenswerthe und humane Einrichtung in 
ihren Erfolgen ſehr wohlthätig empfinden wird. 
Ob wir in der Lage ſein werden, Rechnungsabſchluß 
nebſt Bilanz zu veröffentlichen, wiſſen wir noch nicht, 
doch werden wir uns darum bemühen. 


e 
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Breslau, 16. Mai. (Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn.) 
Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die Rechte Oderufer⸗ 
bahn ſchloß auch den April per Meile mit einem 
Minus, ſie nahm 1924 Thlr. gegen 2012 Thlr. vori⸗ 
357 Jahr, alſo im laufenden Jahre 88 Thlr. oder ca. 
8 Procent weniger als voriges Jahr ein. Bis 
Ende April berechnet ſich die Einnahme mit 7790 
Thlr, um 412 Thlr. oder um 5 Procent weniger. 
Im April ergab der Güterverkehr 1241 Thlr. per 
Meile, um 115 Thlr. oder 8½ Procent Minus. Das 
Unternehmen muß, bevor es prosperiren kann, nicht 
allein in das oberſchleſiſche Bergwerksrevier eingetre⸗ 
ten ſein, ſondern auch in Breslau die Verbindung 
mit der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn hergeftellt, 
oder endlich mittelſt eines Weiterbaues von Oels 
nach Liſſa das Project einer directen Verbindung mit 
Berlin und Stettin realiſirt haben. 


Berlin, 16. Mai. (Börſen⸗Wochenbericht. 
Die Befürchtungen, die zu Anfang dieſer Wo J 
unſerer Börſe das 1 der Flauheit und Luſt⸗ 
loſigkeit gaben, daß die Bank von ugland eine 
weitere Disconto⸗Erhöhung eintreten laſſen und da⸗ 
durch unſere Bank zur ae micht zwingen werde, 
haben ſich glücklicherweiſe nicht bewahrheitet. Der 
zuletzt veröffentlichte engliſche Bankausweis lautete 
über Erwarten günſtig und gab den ſprechendſten 
Beweis dafür daß der Zweck der letzten Erhöhung, 
den Abzug des Metallvorrathes fe verhindern, voll⸗ 
ſtändig erreicht ſei. In Folge deſſen konnte denn auch 
die engliſche Bank das Anerbieten ihrer Collegin in 
Alehnen ihr 5 Mill. Pfd. Sterl. zu leihen, getroſt 
ablehnen. 5 

Es läßt ſich übrigens aus dieſer Offerte wieder 
deutlich das Se der lu Regierung 
erkennen, die Börſe bis zu den Wahlen & tout prix 
in guter Stimmung zu erhalten, um nicht zu der 
Unbehaglichkeit, welche unſtreitig durch die gegen 1863 
ſo mächtig gewachſene Wahlagitation der oppoſitionel⸗ 
len Elemente auf das Gouvernement hervorgebracht 
wird, noch die Calamität einer finanziellen Vetlen⸗ 
mung hinzutreten zu laſſen. Aus demſelben Motive 
dürfte wohl die gerüchtweiſe beabſichtigte Beurlaubung 
der Altersklaſſe von 1863 herzuleiten ſein und man 
kann allerdings nicht leugnen, daß der bezweckte Ein⸗ 
druck bis jetzt ziemlich erreicht worden iſt. 

Wenn nun trotz der ſtraffen Haltung des Pariſer 
9 hoch die Stimmung bei uns in der verfloſſenen 

zoche überwiegend eine matte war, ſo kann 
man ſich der ahrnehmung nicht entziehen, 5 
irgend ein ſtörendes Element vorhanden ſein muß, 
das gewichtig genug iſt, jede Hauſſe nach kurzem 
Auflodern zu erſticken und alle gänftigen Momente 
zu paralyſiren. Und man hat in der That hiernach 
nicht 2a n weit zu ſuchen. ; 

Es läßt ſich nicht verkennen, daß die Ueberladung 
der Börſe, die wie ein Alpdrücken auf ihr ruht, an⸗ 
fängt, rc ſehr fühlbar zu machen. Beſonders der 
Wiener Platz zeigt ſich hafte g ſehr ſtark affieirt und 
giebt durch ſeine krankhafte Haltung, die durch die 
permanent weichende Tendenz e wird, 
zu gerechten Beſorgniſſen Anlaß. So waren denn 
auch im heutigen Privatverkehr die eintreffenden nie⸗ 
drigen Wiener Notirungen der alleinige Anlaß, um 
die die beſſere Stimmung umzugeftalten und die 
Courſe ſämmtlich zu drücken. 

Im Gegenſatze Br der Vorwoche war das Ger 
ch durchaus unbelebt und hatte durchweg einen 
gesch enden Charakter. Am meiſten machte ſich die 
5 ftsloſigkeit in der ſogenannten Lombardenecke 
eltend, in der ſonſt ſtets der regſte Verkehr herrſcht. 
Nan ſah die Faiſeurs der W Specula⸗ 
tionspapiere meiſtens der Converſation pflegen und 
leider trat, Hand in Hand damit wieder jener nicht 
ſtreng genug zu geißelnde Unfug, der n an mit 

remden getrieben wird, hervor, der on unſerer 
Börſe an anderen Plätzen in dieſer Beziehung einen 
üblen Ruf zugezogen hat. . 

Um AK ewohnheit treu zu bleiben, beginnen 
wir, zu den Details übergehend, wiederum mit Frans 
Rauch Auch hierin war der Verkehr beſchränkt⸗ die 

ichtung auf Paris jedoch ſteigend und deren Cours 
heut einige Thaler höher, als am et der Vor⸗ 
woche. Lombärden zeigen nur geringe Schwankungen 
und ſchließen zu unveränderten Notizen. 

Dagegen erlitten Creditactien, wie ſich dies auch nach, 
den Wiener Nachrichten nicht anders erwarten lie 
eine Courseinbuße, die jedoch keine beträchtlichen 
Dimenſionen annahm. Daß auch alle anderen öfterr. 
Papiere mehr oder weniger in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden haben wir wohl nicht nöthig zu erwähnen, 
es iſt dies eben lediglich eine Folge der von uns 
ſchon erwähnten Keinen. 

Von italieniſchen Werthen iſt nichts Erwähnens⸗ 
werthes zu berichten; die Coursſchwankungen be⸗ 
ſchränkten ſich auf Bruchtheile und der Verkehr be. 
wegte 0 in engen Grenzen. Die größte Lebhaftigkeit 
f ten Amerikaner, die ſich von ihrem letztwöchent⸗ 
lichen niedrigſten Courſe ſchnell erholt Pe ohne 
jedoch die höchfte Notiz behaupten zu können. 

„Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war es wie ge⸗ 
wöhnlich ſtill und leblos. Selbſtverſtändlich litten 
auch Bahnen unter der allgemeinen Verſtimmung, 
. daß wir nur einige Bahnen, für die eine bedeu- 
ende Mehreinnahme gemeldet wird, mit Cours⸗ 


5 


e 
% 8 


beſſerungen zu notiren haben. Unter dieſen berſchle 
5 ift 45 erklärlich, daß die Meinung für Oberſchle⸗ 
ſche und Coſel-Oderberger, die beide für den ver⸗ 
ur Monat eine indereinnahme aufweiſen, 
durchaus nicht günſtig war und ſich in dem Cours⸗ 
rückgange bemerkbar machte. 5 
Der für die Intereſſen der Actionaire günftige 
Verlauf der Generalverſammlung der Minerva konnte 
dennoch nicht ein procentweiſes Werfen des Courſes 
verhüten. Es fanden ſich jedoch = dem ermäßigten 
Preiſe zahlreiche Käufer, die jedenfalls von der auch 
nicht ungerechtfertigten Anſchauung geleitet wurden, 
dh unter der zu erwartenden energiſchen und um⸗ 
15 tigen Verwaltung des neuen Vorſtandes eine 
Beſſerung in den er der Geſellſchaft zu 
erwarten ſei. Der Cours erholte ſich in Folge De 
einigermaßen und ſchloß nur unweſentlich niedriger 
als in der verfloſſenen Woche. 8 
In Fonds war es wiederum ganz Mei 
zu i hi die bedeutende e etzung der 
pCt. Anleihe vom Jahre 1868. 

j 105 waren a ſchlechter, das Geſchäft 
iemlich rege. 
5 Analog mit der Besserung des Geldmarktes in 
England haben wir auch Be zu conftatiren, daß ſich 
Geld flüſſiger zeigte und feinſte Disconten leicht zu 

3% pCt. zu placiren waren. f \ 
Berlin, 15. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön und warm. — Weizen loco ge- 
ſchäftslos. Termine matter. Gek. 1000 &., Kündi⸗ 
gungspreis 61 , loco der 2100 Pfd. 58—68 %. 
nach Qual., 2000 %. Jer dieſen Monat 61 bez., 
Mai⸗Juni 60%; bez., Juni⸗Juli 61½ —61 be Juli⸗ 
Auguſt 61%, bez. — Roggen 145 2000 es. loco 
mäßiges Geſchäft. Termine ſehr ſtill und wenig ver⸗ 
ändert. Gekünd. 21,000 67 Kündigungspreis 52 
loco 51½—52 ab Bahn bez. geringer 50% ab 
Bahn bez., chwimmend 82—83 €. exquiſit 52½ 2, 
25 dieſen Monat 523¾— 52 bz. Mai⸗Juni 51¾—51½ 
3. Juni⸗Juli 51¼—51 bz., Juli⸗Auguſt 49½—49% 
bez., September⸗October 49¼ —49 bez. — Gerſte 
D 1750 C. loco 40-50 % Erbſen Nr 2250 
70. Kochwaare 56—62 %, Futterwaare 49—52 . 
— Hafer der 1200 6. loco ſchwer verkäuflich. Ter⸗ 
mine niedriger. Gef. 6000 &: 8 29¼ 
, loco 28—34½% c nach Qual., galiz. 28— 
30, polniſcher 29, pomm. 32¾ —33½ ab Bahn bz., 
or dieſen Monat u. Mai⸗Juni 30—29/ bez., Juni⸗ 
uli 30 ¼—29⅜ bez., Juli⸗Auguſt 28 bez. u. Br., 
Sept.⸗Oct. 27 bez. u. Br. — Weizenmehl excl. 
Sack, loco Yr en unverſt., Nr. 0 4 bis 3%, 7. 
Nr. 0 und 1 3¾—3½ , — A excl. 
Sack, matter, loch Yır 5. unverſt., Nr. 0 3¼2—3½ 
, Nr. 0 u. 1 3½—.3½¼ . inel. Sack Mai 3 . 
14¼ Ar Gld., Mai⸗Juni 3 414°), gr Br., Juni⸗ 
Juli 3 EN Ir Br., Juli⸗Auguſt 3.9.14 See. 
Br., Septbr.⸗Octbr. 3 % 13½ Gr Br. — Petro⸗ 
leum der e mit Faß ſtill, loco 7%, Br., deer dieſen 
Monat 7½ . Septbr.⸗Oct. 72/5 bez., Oct.⸗Novbr. 
73/4 bez., Nov.⸗Decbr. 75 6 587 — Oelſaaten yr 
1800 2 Winter⸗Raps 83—87 , e e 
82—86 % — Rüböl er , ohne Faß in feſter 
Haltung. Gef. 600 6 Kündigungspr. 115/ $ 
loco 11½ Br., e dieſen Monat und Mai⸗Juni 
11 bez., Juni-Juli 11%, bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 


11% bez., Sept.⸗Oethr. 11 —11%½]— 11% bez., 
Oetbr⸗Novbr. und Nobr.:Dec . 12—11½ bez. — 
Leinöl Yyr & ohne Faß, loco 11 


1 — 
ee 
Monat 171, 150 17 bez., Mai. Juni und Juni Juli 
17½—17¼ be a Juli⸗Aug. 17½2—17% bz., Aug. 
Sepßr, Ubi ber, ie nbne W 10 65 
mit leihweiſen Gebinden 17 bez. — B Mehl⸗ 
Sorten fanden zu vorwöchentlichen Preiſen ziemlich 
ſchlank Nehmer. 

Stettin, 15. Mai. [Max Sandberg.] Wetter 
Ben Wind NW. Barometer 28“ 4". Temperatur 
Morgens 7 Grad Wärme. — 1 1 matt, loco der 
8 5 9. pr Sg e a aeg bez, 
unter poln. 63-65 % bez., — 5 
ungar. 5359.96 bag auf Lieferung 83.85 C. gelber 
Jan al Juni 60% & bez. u. Br. 66 Gd, Juni. 
Gal 6% ½ bez. u. Gd. Sal Ach. ft 67 
b bez. u. Gd., de Septbr.⸗Oetbr. 6 —65¼ 
nach O Meggen matter, loco Yr 2000 . 50—52 
%% malitat bez, auf Lieferung der Mai- Juni 513 

8 2908 65. u. Gd., Nr Juni, Juli 51⁰8 
Yır Septbr. Oct. 49 Be ee r Ba 


17¼½ Gd., r 1 tbr. 17 28 Br., 
e 


bank zu ſteigenden Courſen Nachfrage: 


Rüböl 11½ , Spiritus 17 % — Heutige Land⸗ 


markt⸗Zufuhren unbedeutend. — Bezahlt wurde: 
Wei = ar „Roggen ecke erſte 44— 
46 % Erbſen 59-59 & der 25 Schffl. Hafer 33— 
35 Yır 26 Schffl. 


rankfurt a/ M., 15. Mai. (Börſenwochen⸗ 
berich t.) aer Börſe ſtand in dieſer Woche unter 
deprimirenden Einflüſſen von allen Seiten. Die an⸗ 
haltende Mattigkeit der Wiener Börſe konnte ihre 
Wirkung nicht verfehlen, da nicht wie früher bedeu⸗ 
tender Deckungsbedarf vorhanden war, der Pla 
vielmehr von dorther in 1118 eit viel Materia 
aufgenommen hatte. Die Pariſer Börſe zeigt bei den 
nahe bevorſtehenden Wahlen große Zurückhaltung. 


Von London aus wurden während der Geldklemme 


arke Beträge der an den Continentalbörſen gang⸗ 
aren Papiere an den hieſigen Markt gebracht. In 
Newyork erhält ſich die ſteigende Tendenz des Gold⸗ 
agios bei einem Coursſtand der Bonds, der kaum 
mehr einer Steigerung fähi * Dieſen äußeren 
Eindrücken gegenüber hat f ſehr 
behauptet, die Umſätze gewannen jedoch nur in igui⸗ 
dation und an den ihr vorhergehenden Tagen . för. 
Bedeutung. Amerikaner wurden bei dem erſten ſtär⸗ 
keren Rückgang von der Speculation, die bisher wenig 
darin engagirt war, in großen Summen aufgenom⸗ 
men; die Repriſe, welche darin in den erſten Tagen 
der Woche eintrat, war jedoch nicht cg da 
das Goldagio nach vorübergehenden Rückgängen 
immer wieder hinaufſchnellte. Man gewinnt immer 
mehr die Ueberzeugung, daß man es hier mit einem 
chroniſchen Gebrechen zu thun und über die Leichtig⸗ 
keit der ieee deſſelben ſich getäuſcht hat. Zu 
dem Disagio des en Verheliß en der 118 Stand 
der Bonds in keinem Verhältniß und erklärt ſich nur 
durch die unerſättliche Kaufluſt, die dafür in Europa 
noch immer ſortdauert. Hält dieſe noch weiter an, 
ſo nähern wir uns immer mehr der Zeit, wo der 
Schwerpunkt der amerikaniſchen Schuld nach Europa 
verlegt wird und zwar um großen Nachtheil der 
Union ſelbſt und zur Gefährdun der 8 1 
beim Eintreten finanzieller Rothſtande in Amerika. 
Mit den Tauſchgeſchäften war der letzte Damm weg⸗ 
geriſſen, welcher gegen die Ueberfluthung der euro⸗ 
päiſchen Börſen noch vorhanden war, und faſt ſcheint 
es nun, als wenn der letzte disponible Bonds 
von Newyork nach Europa wandern ſollte. Die 
Wirkung der ununterbrochen fortdauernden Zuflüſſe 
wird ſich erſt dann fühlbar machen, wenn in Folge 
der Tauſchgeſchäfte immer mehr 1882er Bonds an 
den Markt kommen. Die Umſätze beſchränkten ſich 


vollſtändig, nachdem die Uebernahme des Baues der 
Linz⸗Budweiſer Linie, die man der Se aft ge: 
ſichert glaubte, bei der Vertagung des Reichsrathes 
wieder in die Ferne gerückt iſt. In den Actien und 

rioritäten der neuen 5 


ſterreichiſchen und ungarischen 
Bahnen waren die Habe 1 10 


war e wenig belebt, doch blieben 

reiſe ziemlich feſt. Für Staatsbahn und Lombarden⸗ 
rioritäten erhält ſich Nachfrage. Anhaltend beliebt 
leibt italieniſche Tabaksanleihe, deren Cours denn 
auch von der matten Stimmung der Börſe nicht be⸗ 
rührt wurde. In Spaniſchen sing taglich etwas um, 
rößere Umſätze dürften indeß erſt dann zu erwarten 
ein, wenn die politiſche 5 eine feſtere Geſtaltung 
angenommen haben wird. Der im Laufe dieſer Woche 
veröffentlichte Ausweis über die beifl e Staatsſchuld, 
nach welchem 1 abzüglich der Eigenbau ulden 
nur 1,905,528 fl. beträgt, mithin das Großherzogthum 
faſt ſche aber erſcheinen läßt, übte bisher au) ober: 
heſſiſche Bahnactien, deren Coursſtand mit dem Credit 
des ihre en garantirenden Staates außer 
allem Verhältniß iſt, noch keine Wirkung; auch an⸗ 
dere Eiſenbahnactien waren wenig geſucht, nur Ber⸗ 
bacher erhalten ſich beliebt. Von den neuen Banken 
war täglich für die Actien der baterijchen 1 
Vereinsbank kamen bisher 199 nicht an den hieſigen 

e 


ſchen Märkten zu einem Agio, das ſich bis 20 pCt. 
ſelmarkt hatten 


RN 


unſere Börſe ſehr feſt 3 


abend ſchließt. Der Geldſtand iſt noch immer be⸗ 
friedigend, Den konnte Disconto im Pripatverkehr 
an der Freitagsbörſe nicht mehr unter 3 ¼ pCt. placirt 
werden. Die Londoner Discontoerhöhungen üben die 
frühere Wirkung nicht mehr ſeitdem es immer noto⸗ 
riſcher wird, daß die Entwickelung der Londoner 
1 mit jener der Continentalbörſen nicht 
gleichen Schritt gehalten und dieſer Platz in Be⸗ 
siehung auf Fondsgeſchaͤfte an relativer Importanz 
verloren hat. f 


» Jauer, 15. Mai. Der Markt war wie ge⸗ 
wöhnlich vor dem Feſte ſchwach beſucht und find die 
bisherigen Preiſe unverändert geblieben. — Weißer 
Weizen 71—75—78 Sr, gelber Weizen 66—70—74 

* are 58—60—62 In, Gerſte 50—52—55 n, 
afer 3 —37—39 pr EN 
. Meiffe, 15. Mai. ee Bei nur 
mittelmäßiger Zufuhr zahlte man am heutigen Ge⸗ 
treidemarkte für Weizen 72—74—77 Apr der Scheffel, 
Roggen 79-61 e, Gerſte 50—53—55 H, Hafer 
* Leobſchütz, 15. Mai. Die Zufuhren am heuti⸗ 
en Markte nis nicht belangreich; Preiſe für ſämmt⸗ 
iche Getreidegattungen höher. Heute iſt ein warmer 
Regen eingetreten, der ſich, wie es den Anſchein hat, 
zu einem fruchtbaren Landregen umwandeln wird. 
Bezahlt wurde: 


Weißer Weizen 73—75 n. 

Gelber Weizen 7174 Der Schffl. 
Roggen 55-58 je na 
Gerſte RER . 51-54 [Qualität und 
Hafer. 0 36—38 = Gewicht. 
Erbſen — — 


—de— Breslau, 18. Mai. (Waſſerſt and und 
Schiffsverkehr.) Der Strom iſt ſeit unſerm letzten 
Berichte in Nr. 111, wo er am Oberpegel auf 
14° 8°, am Unterpegel auf 7, ſtand, durch den Pfingſt⸗ 
regen bedeutend gewachſen. Die Pegel zeigten heute 
früh entſprechend 150.7“ und 1“ 7“. — Laut geſtern 
Abend aus Ratibor hier eingegangener telegraphiſchen 
Depeſchen iſt das 9 dort nicht gewachſen. Es 
war vielmehr am erſten Feiertage ſchönes Wetter. Da⸗ 
gegen iſt das Waſſer hier ſeit geſtern aus den Bei⸗ 
wäſſern um 6“ geſtiegen. Es wollen daher einige 
leicht beladene Kähne abſchwimmen; mit einer La⸗ 
dung von 600 bis 700 Ctr. können nicht all zu 
große Kähne fort. — Der Schiffsverkehr iſt in den 
legten Tagen ganz matt geweſen. Im Oberwaſſer ſind 
keine Kähne angekommen, nur Dampferverkehr und 
Flößerei beleben daſſelbe. Doch dürfte ſich bei dem 
eingetretenen Wachswaſſer der Oderſtrom auch mit 
Kühnen bedecken. Am 17. Mai paſſirten die Schleußen: 
Johann Schwietz mit 4 Boden von Dobern nach Briskow 
und Chriſtian Frühklug mit Zinkblech von Ohlau nach 
Breslau; am 18. Mai: Chriſtian Böhm mit Buhnen⸗ 


pfählen von Jeltſch nach Nite Wel ae 


Breslau, 17. Mai. 0 
letzten acht Tage war das Wollgeſchäft ebenfalls ganz 
unbedeutend, und betrugen die Umſätze nur wenige 
hundert Centner, welche aus ſchleſiſchen Einſchuren 
(für engliſche Rechnung) guten polniſchen, ungariſchen 
Einſchuren, ſowie ſchle ichen Gerberwollen beſtanden. 
chwerlich dürfte ſich vor dem Markte das Ge⸗ 
ſchäft noch einer größeren Lebhaftigkeit zu erfreuen 
haben, und wir wollen nur hoffen, daß dieſer wenig⸗ 
a eine 1 5 Wendung für unſeren Artikel 
e 


erbeiführen möchte. 

Breslau, 15. Mai. (Producten⸗Wochen⸗ 
bericht) Wir hatten in dieſer Woche andauernd 
ih Maitage, da angenehme Winde und Regen 
ie Temperatur auf ziemlich niedrige Grade erhielten. 
Die Berichte über den Stand der Felder lauten daher 
auch vorwiegend günſtig. 

geen hat f der Waſſerſtand der Oder nich 
unweſentlich verſchlechtert, ſo daß durch deſſen niedri⸗ 
gen Stand 15 Schifffahrtsverkehr weſentlich gehemmt 
und benachtheiligt wird. 3 

Der Gele Hanentehr im Getreidehandel war am 
hieſigen Platze demungeachtet belebter, da wir z. Z. 
hier fast an c von dem Conſumgeſchäft ab- 
ängen und das Verfandgeſchäft eine untergeordnete 
8 i — 

8 Wet 5 war vorzugsweiſe, und insbeſondere 
in gelber Waare beachtet und wurden die Zufuhren 

elbſt bei 1—2 Sgr. höheren Forderungen ziemlich 
ne aus dem Markte genommen, geftern war die 
Kaufluſt jedoch wieder eher ruhiger. ; { 

Roggen zeigte ſich am Landmarkt gleichfalls 
vermehrt gefragt, und wurde dem entſprechend höher 
bezahlt, zuletzt trat jedoch wieder eine mattere Stim⸗ 
mach ein, die ſich auch im Preisſtande geltend 
machte. 

In Lieferungshandel zeigte ſich dieſelbe Tendenz, 
die Börſe an den erſten Tagen der Woche in vor⸗ 
Black fell: Saltung bewilligte bis 2 Thlr., auf 
entferntere Sichten bis 21/, Thlr. höhere Forderungen; 
die fort cles arken Kündigungen gewannen jedoch 
auf dieſe be deprimirenden Einfluß, durch den die 
Notirungen wieder reichlich 1 Thlr. bis geſtern ver 


loren. 
Gerſte war vollſtändig verng und blieb 
der Umſatz di weichenden 


ben A 7 


Seßtbr⸗ 700 bez. 


Hafer behauptete hingegen den zeitherigen 
1 obwohl die Nach age ſich Er ruhig 
zeigte. 


und dem entſprechend umgeſetzt. . 
Kleeſamen fand in beiden Farben zu letzten 
Preiſen gute Beachtung, entſprechend der Jahreszeit 
und der Zufuhr blieb der Umſatz jedoch beſchränkt. 

Spiritus obwohl in friſcher Waare noch immer 
beachtenswerth zugeführt, wurde zur Deckung einge⸗ 
angener Verpflichtung andauernd gut beachtet und 
ür den laufenden Monat bis % höher bezahlt, eben 
o erfuhren auch ſpätere Sichten dem entſprechende 

3 Der Abſatz von Sprit blieb be⸗ 

ränkt. 5 ; 

ii Oelſaaten waren wie zeither bei mangelndem 
Angebot ohne Umſatz. j 

Rüböl verfolgte dieſe Woche rapide fteigende 
Tendenz bei lebhaftem Verkehr und ſchließen Preiſe 
heute für alle Termine ca. 1 Thlr. höher gegen vor⸗ 
wöchentliche Schlußpreiſe. 

Breslau, 18. Mai. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter angenehm. Wind Weſt. Thermometer 120 
Wärme, Barometer 27“ 9°. — Der Geſchäftsverkehr 
zeigte ſich am heutigen Markte vollſtändig unent⸗ 
wickelt und iſt nur von belangloſen Umſetzen zu 
unveränderten ae zu berichten. 

Weizen preishaltend, wir notiren r 85 €, 
weißer 68—75—79 %, gelber, harte Waare 69—75 
He, milde 74—76 %, feinſte Sorten über e 

Roggen ohne . wir notiren r 84 C. 
59—60 %,, feinſter 61 Gr bez. 

Gerſte ſchwer verkäuflich, r 74 5. 4355 hn, 
feinſte Sorten über Notiz bez. BE 

Hafer behauptet, Ar 50 63. galiz. 33—36 Ir, 
ſchleſ. 37—40 Apr, feinfte Sorten über Noti 5 

Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
verngchläſſtgt, 6770 „ Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % der 90 84. — Wicken offerirt, Your 90 . 
56—59 , — Bohnen gut preishaltend, er 90 &. 
68—75 % — Linſen kleine 70—84 % — Lupinen 
vernachläſſigt, Jr 90 67. 52—54 Zr — Buchweizen 

au, Sr 70 K. 50—54 n — Kukuruz (Mais) 
eſte Haltung, 55—58 Gr Yr 100 6. — Roher Hirſe 
nom., 46—50 Apr Ye 84 C. 

Kleeſaat, roth, bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir notiren 11½—13½ 14 % Yr Kir feinſte Sor⸗ 
ten über Notiz bezahlt, weiße beachtet, 13—16—18—20 

„feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
K . ohne Zufuhr, 171920 % Vr Gb: 
— Thymothee ohne Beachtung, 5½—6½ 2 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
Preiſe nur nominell, Winter⸗Raps 200—207—213 
He, galiz. 190-200, Winter⸗Rübſen 200 —207 n 

150 &, Brutto, Sommer-Rübſen 190—194— 


206 84 — Leindotter 172-174 Gr 
Sch 


laglein e wir notiren 5¾— 
6½ 6¼½ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
anfjamen ohne Zufuhr, 9% 59 63. 6368 Apr — 
ee In dur Eh, Leinkuchen 86 
— : 55 
Kärtöffeln 22—27 Gr Yr Sack a 150 64. Br. 
14-11, Sn der Metze. z : 
Breslau, 18. Mai. [Fondsbörſe.] Börſe un⸗ 
belebt und geſchaftslos bei wenig veränderten Courſen. 
Nur Italiener ca. J¾ pCt. höher. 
Dffictell gekündigt: 4000 Gentner Roggen 
und 10,000 Quart Spiritus. 5 2 
Refüjirt: 1000 Ctr. Roggen Schein Nr. 627. 
Contraetlich erklärt: 500 Centner Hafer 
Schein Nr. 623 und 2000 Centner Roggen Scheine 
Nr. 15 1 
neontraetlich erklärt: 500 Centner Hafer 
Schein Nr. 622. 9 
Breslau, 18. Mai. ns: Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſgat rothe ſehr feſt, ordin. 
8—9, mittel 10—11, fein 1½—12½ hochfein 131/,— 
14½ Kleeſaat weiße gefragt, ordinär 10—13, 
mittel 14—15, fein 16—1%% höchfein 18½—19½ 
Roggen (Nr 2000 u niedriger, Jr Mai u. 
Mai⸗Juni 46¾—½ bez., uni⸗Juli 47—46¼ bez., 
Juli, August 46%, Br. Gd., Sept Oct. 46% bez 
N nn Br 
erite ½ Mai r. . 
afer 725 Mai 49 Br., Juni⸗Juli 49 bez. u. Br. 
üb öl niedriger, loco 11%, Br. e Mai 118 
Br., Mai⸗Juni 117/12 bez., Juni⸗Juli 112/; Br., Sept. 
Oct. 1157) bez, U. Br., Oetbr.⸗Novbr. 11/ bez., 
Novbr.⸗Decbr. 11⅜ bez. 
Spiritus matter, loco 16, Br., 15½ Gd., 
85 Mai, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 16¼ — ½ bez. u. 
250 Juli⸗Auguſt 165/ ber Bau und Auguſt⸗ 
u. Br., Sept.⸗Oet. 16½ Br. 
Zink ohne Umſatz. 
ie Börſen⸗Commiſſion. 
1 pol fiche 2 15 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
A ran den N 1869. 


Hülſenfrüchte wurden ſehr beſchränkt beachtet 


Teelegraphiſche Depeſchen. SEES Ge i i 
Berlin, 18. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ u. e ee = | 15 Mal 
Wei 5 Cours v. 15. Mai. Yr Mai⸗Juni 655/ 660% 
eizen Yr Mai. 18 60 ½ 60%/, Juni⸗Juli 8 8 66½ 6612 
0 Mai⸗Juni 601% 60% [Roggen. Niedriger. | 
oggen der Mai. * 505%/ 52 7 Mai⸗ Jun: 51 51 
Mai Juni * 50 ¼ᷣ 51 Juni-⸗Juli 50 ½ 51½ 
Rüböl Juni⸗Juli. 501% 51 Juli⸗Auguſt 49 493 1 
üböl i Mai. 11%, 11½ Rüböl. Matt. = 
RER Sept.⸗Oetbr. 111g, 1119 8 117 11707 
Spiritus Mai⸗Juni 55 17%, 175/12 Septbr.⸗October 111, 112% 
Juni Juli A 171/g 17/2 Spiritus. Flau. 7 3 
Juli⸗Aug. 17½ 172/5 Dr Mat-Junt 165 17 
e u. Actien. Jul Bun 1695 | 17 
. 4 e ee, 1091 109% Jul Mugnſ tt. . 17½ N 
ilhelmsbahhnn 101 x 101% Wi hter-Rübfen, u 71 
Rt a 2 — 173% | 90 Sept.⸗Oetober — 
echte Oderufer⸗Bahn 83 7 835% Trautenau, 18. Mai. 0 i 
Oeſterr. e 122 121½ ſchwacher Beſuch des Mattes won 25 Ren 
3 o 56 ¼ 55%, ländiſchen Käufern. Bei heſchränktem Umſatz erhielten 
merikaner 85 I 85%, ſſich die vorwöchentlichen sen i nominell. Auf Liefe⸗ 
Berlin, 18. Mai. (Schluß⸗Courſe.) ns. 2% Uhr. rungen bei größeren Poften werden Ermäßigungen 
Wei ; Cours vom angenommen. Flachspreiſe weichend. 
eizen. Flau. 15. Mai. (Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 
J a a 59%); 61 Antwerpen, 17. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
95 Zum, . 599%, 61 etroleum- Markt. [Schlußbericht.] Raffinirtes, 
can Flau. ype weiß, loco 49—48½, der Sept. 52, der Oct. 
r Fl N 50%, 52 Decbr. 54 Gd. Sehr flau. 

3 a 50, 51%, Liverpool, 15. Mai, Nachmitt. [Schlußbericht,] 

Rib en i 49); Sl Baumwolle: 3000 Ballen 8 75 davon für Specu⸗ 
5 Still. 115 15 12 3 Export 1500 Ballen. Ruhige Haltung, 
2 . Ä 2 3 reife williger. 

‚Septbr.-Octbr.. . 11% 117% Newyork, 17. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Spiritus. Befeſtigend. Courſe.) Cours vom 15. 
7 Mai. Juni „55 ET 17%, Wechſel auf London in Gold 109½. 109½¼— 

Juni Juli 1776 1779 o er 423,;. 40, * 

Juli⸗Aug. . W 17979 1882 er Bonds. 121/86. 121½. 

Fonds und Aetien. Ermattend. 1885er Bonds. 117% 117 ¼. 
reiburger . . Be Ten) 109 ¼ 1904 er Bonds 109 ½. 109 ½. 
ilhelmsbahn 1017/, 101%, Illinois 146½. | 145%. 
Oberſchleſ. Lit. 4. 1174 17% Criebahn . 29%. 307¼8. 
Rechte Oderufer⸗Bahn r 830% 83½% Baumwolle 283%. 28%. 
Warſchau⸗Wiener⸗ SALE — 63½ Mell! E REESE ET 6,138. 6,18. 
Oeſterr. Eredit 121½ 121%, Petroleum (Philadelphia) .. 32. 32. 
Oeſterr. 1860er Looſe 827. 8271 do, „(Newyork ). . 32, 32. 
olır. Liquid. ⸗Pfandbr. ie BIWA 56% Havanng⸗Zucke 1275. 12/8 
RTF 565,8 5577 chleſiſches Zink 6. 
ombarden . 1273/, 1273, FFC | — 
Amerikaner „ 85½ 85 75 
7 re le 41% Am 15. d. Mts. find in Schrimm folgende 


Wien, 17. Mai, Mittags. 
re Credit⸗Actien 278, 


860er Looſe 99, 50, 


Ungariſche Credit⸗Actien —, —. 
Re 18 Mai. (Vorbörſe.) 
au 


1860er Looſe. 
1864er Looſe 
Credit⸗Actien 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 
Lombardiſche Ei 
Napoleonsd'or . 


ſenbahn 5 


[Privatverkehr. 
0, Ebautsbahn 3 
( 1864er Looſe 123, 30, Bank⸗ 
Actien —, —, Silber⸗Rente —, —, Nordbahn —, —, 
Galizier —, —, Lombarden 231, 70, Napoleonsd'or 
9, 89, Anglo-Auftrian 323,50, Franco⸗Auſtrian 118, 50, 


Breslauer Börse vom 1». 


d Eisenbahn-Prioritäten, 


Werthpapiere verloren gegangen: 
I. sener 8 B à 500 Thlr. 
722 12 51 ne Foupons v 1 
April c. ab und Talons. ii Re 


Nr. 3063 3064 nebſt Coupons vom 1. April e. 
ab und Talons. x 
III. 889 Ser. II à 200 Thlr. Nr. 296 


Cours vom 372 373 374 375 376 2683 und 11,768 nebſt 
15. Mai. Coupons vom 1. Juli c. ab und Talons. 

99, 20 Wer dieſelben, ehe ein Aufgebotsverfahren noth⸗ 
123, 30 wendig wird der 0 zu Schrimm 
279, — | zuftellt, erhält eine Prämie von 30 Thlrn. zugeſichert. 
Sn 3 aka 3 1 5 5 

; er königl. Polizei -Prafiden 

9, 90 gor. v. Ehe 12 55 


Mai 1869. 


Tnländische Fonds- un . iori Ausländische Fonds. 


Preuss. Anl. v. 18595 
. d 45 


do. 
Staats-Schuldsch. . 3 
Prämien-Anl, ‚ 1855 13 
Bresl. Stadt-Oblig. .|4 
do, do. 43 
Pos, Pfandbr. alte 4 
do. do. neue 4 
Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 33 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 
do. Rust.-Pfandbr. 4 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 
do, do. Lit, C. 43 


do. do. Lt. B. 4 
Schles. Rentenbriefe 4 
4 


Posener do. 4 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 
do. do, 


do. do. G.. 4 
Oberschl. Priorität. 3 
do. do. . 4 
d Nit F Hi 
do. Lit. G 4 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 
do. do, . 
Oberschl. Lt. A. u. C. 


Warschau-Wien 


109 ½ B 


Weizen, weißer 5—77 67-70 Ir do, Lit, B. 33 — 
7 12 2 geiler „ „ 7 6610 * Rechte der- Ufer. B. 5 885% B. 
Roggen 60—61 59 588 R. Oderufer-B. St.⸗Pr. 93705 bz. 
Gerte . 50-54 49 43—47 „ . Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 101 ½ bz. 

& F 38 34—97 „ do. do. St.-Prior. 5 — 

ſen 6669 62 56—59 „ do. do. do, 4 
5 63%, Br, 

1 


34 173½—¼ bz. u. B. 


85%, bz. u. B. 
56½ bz u. B. 


57 B. 


Amerikaner 6 
Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe. 4 
Poln. Liquid.-Sch. 4 
4 
5 


KrakauOberschlObl. 
Oest. Nat.-Anleihe . 
Silber-Rente . ,.. — 
Oesterr. Loose 1860.5 82½ G. 


Gold und Papier-Geld. 


Ducaten — 96 G. 

Louis d'or — 112 B. 

Russ, Bank-Billets .|—| 78/—% ba. u. G 
Oesterr. Währung. — 83—82”/; bz. 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas- Act, 
Mineryat; a z 
Schles. Feuer- Vers. 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien — 

do. do. St.-Pr. 444 — 
Schlesische Bank . 4 118¼½ B 
Oesterr. Credit- . 5 121¾ B. 


Wechsel-Course. 


1424, C. 
1411, G. 

151½ ba. 
150 ½ bz 


6.24%, bz 
81 ½ bz 
83 B 


82 G. 
— Hierzu eine Beilage. 


Amsterdam 


1 


5 

8. 

© 

B 
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II. Poſener neue Pfandbriefe Ser. 1 1000 Tblr. 


D 


4 


Activa. ſpeciell generell 


. c. . K . 


Illiquide Forderungen. 


MINERVA, 


———— 


1) Landſchaftlicher Amortiſati 80 27 | 0 > 
2) Sultheennerei:Xntheile Be 90 1 2 
3) Chauſſee Antonienhütte⸗Morgenroth 1563 17 | 3 = 
BL 4 3 9 S Forderungen ze. 33922 20 4 | > 
| 5). Bau-Vorſchüſſe N 15030 — 8 217 
N Schlesische Hütten-, XR = ur) da R 
0 10 Fällige Immobilien⸗Kaufgelder 45160 — — 8 
2) Conto corrents, diverſe Debitores . 124942 22 7 runs F 
5 en 7 Efecten. — 170¹⁰2 | 22 7 2 
aſſenbeſtände N n 5 
4 ; 8 19692 | 14 6 ‘ 
| 11 Ee n; 2) Wechſel. Portefeuille - 950 2 4 
Forst- und Bergbau- „ IE 
2 4) Effecten, 124575 5 5 8 5 102902 . 5 
aterialien⸗Beſtänd 5 — — 386182 0 ‘ 
1) Baade e ifwerbucke auf den Hütten 2 315467 | 5 | 1 5 : = 
2) Materialien auf den Gruben und E Niederen : 9740 19 | 7 
es C A 0 2 N hi der a 9524 2 | F 
f )) iverſe Materialien a 662 | 20 8 
Producten⸗Beſtände. ö — 33539417 3 0 
2 wor E 4 Producte der Hüttenwerke 191216 | 24 2 e 
8 u ne und Gröförberungen 41941 | 2 | 9 ‘ S. E 
> ar en Er 19442 5 10 E 
4) Diverſe Producte 392 7 
] SR. 3928 171 I or = 
General-Abschluss pro 1868. Durätaufenbe Holen, ZH ns) S 
1 8 892 0 * 
2) Depoſitorium der Minerva 808 2 | 15 93259 So 
Berlufte aus den Vorjahren. 832) 0 N T a in 8 
Hiervon kommt zur Abſchreibung: An, 
petiel 5 1) Der Gewinn ⸗Uebertrag aus dem Jahre 1867 mit | 
l genere Thlr. 514. 18. 9. | 
Activa. 2) der Jahresgewinn des Ge⸗ 2 85 
, S. N & S. &. ſchäftsjahres 1868 per - 102886. 8. 8. 103400 | 27 N 
Eye Verbleibt mit ult. December 1868 Verluſt aus Ba Ruin 2 
A. Riegenbe n Gründe ze. jahren reſp. eine Unterbilanz von 2 N = 
) Herrſchaft Keltſch R 156844: | 1| 8 Em BE - Se 
2 do. S x. 192291 | 22 | 2 85 Tr 
3) do.  Solarnia 215588 | — | 9 — 2 
4) Diverſe kleine Poſſeſſionen 5 5374 27 10 2.2 
5) Hütten⸗Etabliſſement Friedenshütte 442305 21 6 ſpeciell generell = 
6) Hüttenwerke in den drei Herrſchaften 401501 |_25 | _5 | 2825508 | 91 4 55 
B. Steintobten: Gruben tue a Da R A We a 
ithandra 27825 22 | 10 — 
2) Below⸗Segen 36467 13 | — Aetien⸗Ca ital 
3) Vorſicht und Frier Bilgem 24408 10 — Für enttirte 20,000 Stück Actien a 200 Thlr. . 
4) bent 14187 12 5 Illiguide Schulden eee > 
* 0 577 2 > = 
5) Basen d Sup lit Ri. 23 1 1) Rückſtaändige Dividende ex 1858 80000 | — | — 
2 Eintracht po ub 1105 = 8 2) Pfandbriefsſchulden 5 977210 — — 2 
8) Gruben- Pachtfelder . 6264 10 4 2 ur SE Ponfionsfonds 19000 — — 7 
0. | Eiſenerzfelder und Foſſi lienrechte. 226350 | 2 4 2 0 e E 7 — — 1081075 23 5 
1) Eiſenerzförderung Naklo a 13 | — 951 80 6: dit 5 3 5 ei 
9 — Für ene 5 9 Celle de Disconto⸗ Gef lſchaft : 3 a E 
3) do. Neu⸗Beuthen 22 — redit der rettet 145517 4 | 9 
1) 95. Geomdknberg = 3) a. rückſtändige Kaufgelder 158,2 200 Toi Sgr. f. 2 
5) do. Dombrowa 11 2 b. rückſtändige Zinſen 14,038 „ 2 „ 3% 172238 2 3 — 
6) do. Stollarzowitz > 1 9 Lombard ER 217000 — | — 2 
7) do. Stanitz FEAT: ! Cautionen von Diverſen 3 6730 — — 
8) do. bei Creutzburg — ee iverf Bro Bo eg Ele set = 
9) 32 Turnobviß (Grafe) ale 28 8 7) Conto corrents, diverfe Creditores S 9427 25 — = 
10) de. Beuthener Greßfed RR: Durchlgufende Posten. | a re 2 
} 11) do. Michalkowitz x 7 5 ANNE 1) Cautions⸗Accepte s . . = - 21 = . S 
12) do. Koſtow und Weſſoll a 1081 0567 17 10 2) Depofital-Efferten ER RER — 19259 |:sı . + 
Thlr. ö 28500 9 II 


Erstjähriger Abschluss 


der ungar. Lebensversicherungs-Bank „HAZA“ 
pr. 31. December 1868. 


A. Einnahme. er a Be 
1) Prämien nach Policen . s 5 : 4 . 5 5 8 2 8 249,480 — | 
2) 15 „ Quittungen 5 B - ; 2 R i ; x g 5 5 191,380 | 78 440,860 | 78 
BE a nee ee 32,145 | 60 
4) Gebühren 28 £ a N 2 50,986 | 61 
5) Manipulationsgebühr der Aſſociationen, 1 von 5 2 € „fl. 17,471 46. 1164 | 78 
6) Gewinn der Werthpapiere f . FE FR 12,759 | 04 537916 | 81 


— — — 


B. Ausgabe. 


ohe Schäden pr 31, December 18. 8 29,943 | 99 
he a ae ee ee ee 7,391 | 67 37,335 | 66 
2) Storn i ns Aa EEE ar d re ZEzer 68,198 | 88 
3) Rückverſicherungs⸗ Prämien. 5 ee 2 R A } : ö e 8 29,871 | 37 
4) Provifionen A a 5 5 8 = : z 15,023 | 58 
5) Diverſe Speſen, Aerzte⸗ e 715 Beamtengehalte ; ; 3 E 8 P 8 69,014 53 
6) Gründungsſpeſen . „ 
Zur Organiſtrung des itafienifehen Gefchäftes. ee BUNTER 3,857 50. 
fl. 80000. 715 5,333 | 34 
7) Incaſſo⸗Proviſion 3 ; a 8 > 3 - z a 2 553 64 
8) Bureau-Einrichtung 10% von fl. 4.644 26. 2 7 x - 2 - ? 8 8 464 | 42 
•/Cᷣ U: ee ee nn, 224,016 | 60 449,812 | 02 
8 Gewinn Hrn, 7 
C. Gewinn-Vertheilung. nl 
1) 15% Tantieme des Präſidiums, der Direction und des Beamtenkörper sz 13215 | 72 
2) 15% Gewinnſt⸗Reſerve von fl. 74,889. 07 ee 2 8 2 5 2 11233 | 36 
3) Gewinn der Verficherten laut Special-:Bilanz . . 8 e E fl. 6,550.19 
zum Ausgleich der 8% . n : i ee 56.74 6606 83 
4) Sicherheits⸗Fond . 1,637 55 
5) Dividende nach 2000 Actien a 27 fl. 54000 — 
6) Gewinn ⸗Uebertrag auf das Jahr 1869 1411 3 


Peſth, 31. December 1868. 


Die Direction: 


Pulszky m. p., Roeszner m. b., Grahovszky m. p., Hohen m. b. Koppel m. b., Kiss m. p., 
Vice-Präfes, Directoren. Gereral-Director. 
Titus Nemeth m. p., 
Central⸗Buchhalter. 
Obige Bilanz haben wir geprüft und in allen Punkten für richtig bef unden. 
Jakob Goldberger de Buda m. b., Carl Louis Posner m. p. Josef Török m. p. 


EpileptischeKrämpfe u. Die Preussische National-Versicherungs- 


der Specialrath für Epilepsie Mr. ©. Gesellschaft in Stettin. 


Killisch in 17 jetzt! Mittelstrasse 


Nr. 6. — Auswärtige brieflich. Schon über Grund: Capital 3,000, 000 Thlr. 
Hundert geheilt. übernimmt Beſſic Reſervefonds 300.000 Thlr. A 
übernimmt Verſicherungen gegen euerſchaden und Transportgefahr unter lib era 
Bedingungen zu feſten und Tage Prämien. ien 
Näheres bereitwilligſt bei 


Für Deſtillateure! Hermann Behnke, General⸗Agent, Schuh 
Reine unverfälſchte Lindenkohle C. G. J. 8. Stetter, Haupt⸗ Agent, Grisfee 20. 20. 5 


ſt nur zu haben bei 


F. Philippsthal, Büttnerſtr. 31. Medieinalrath Dr. Schmalz 


unſer Comptoir befindet ſich von heute ab: 408 aus Dresden, welcher ſeit 39 Jahren mit den Gehörkrankheiten faſt ausſchließlich ſich beſchäftigt und die 
f Ohren ohne jede? Maat tigung der Kranken unterſucht, ift in Grell 1 bie es 22. Mai 


Granpenfraße Re. e, Gehör: und Sprachkranken 


Gebhr. Neumann. ſowie den an Ohr⸗Sauſen, Brauſen, Singen u. dgl. Leidenden, Rath ertheilen: v. 9—1 U. z. „deutſch. Haufe.“ 


| 
j 
a 
E 
ö 


vermögens-stand 
der ungar. Lebensversicherungs-Bank „HAZA“ 


Activa. am 31. December 1868. Passiva. 


8 | fl. kr. 
1) Schuld der Actionaire . . ; 3 700,000 1) Grund-Gapital . | 7550500 — 
2) II. Actien⸗Emiſſion im Sinne des § 4 der Ge 2) 53 Creditoren . a - b g ; 72,591 67 
ſellſchafts⸗ Statuten. ] 1,000,000 3) Prämien -Reſerve „ 2 
Meillpopl ere 99,614 4) Tantieme des Präſidiums, der Direction und der 
4) Einlage in der Peſther Sparkaſſ q 9,500 Beanten : er 13215 72 
5 „ „ Ofener „ ara ne 1,000 5) Gewinnft-Neferve e 11.288 35 
6) „ „ „ Peſther Volksbank Dr 1,100 6) Gewinn der Verſicherten 6,606 93 
7) Lombard re . . . 71,427 7) Sicherheits-Fond R ; : e ; 18 
8) Portefeuille⸗Wechſ el. 28,216 8) Dividende Ma 1 
9) Vorſchüſſe auf Werthpapiere in laufenden 10 9) Gewinn, Ueberkrng g æ & 17 
Conto⸗Corrent . > x a A 2 142,786 
10) Rückſtände bei den General-, Haupt-, Subagen⸗ 
ten und Inſpectoren . ß E > 1 91,275 
11) Gründungs-Spejen . 5 x 5 5 a 74,666 
12) Proviftons-Vorträge . - : 2 3 153,419 
13) Bureau-Einrihtung nach 10% ger Abſchreibung 4,179 
14) Caſſa⸗Stangzd . 2 : : 7,526 
2,384,713 
2664,71 00 


Peſth, 31. December 1868. (404) 


Die Direction: 


Pulszky m. h., Koppel m. p., Roeszner m. p., Grabovszky m. b., Kohen m. b. Kiss m. b., 
Vice⸗Präſident. Directoren. leitender Director 
Titus Nemeth m. p. 
Central-Buchalter. 


Obige Bilanz haben wir überprüft und in allen Punkten für richtig befunden. e 
Jakob Goldberger de Buda m. p. Carl Louis Posner m. p. Josef Török m. p. 
Bekanntmachung. 


Nach allen Orten in den Vereinigten Staaten von Die Dividende 


Amerika können Zahlungen bis zum Betrage von 50 58 
Thlr. oder 87½ Gulden Südd. Währung im Wege der ir 


FÜRS ET a stets vor Feuerverſicherungs⸗Bank für Deutſch⸗ 


anweiſungs⸗Formular. 


Der Betrag, welchen der Abſender nach Nordame⸗ 4 d i G t 
rika überwieſen zu ſehen wünſcht, iſt auf der Poſtan⸗ an n 0 # 


weiſung in Doll. und Cents Goldwährung anzugeben. * 5 in 0 
"Se a u ar ae Bay — beträgt nach dem Rechnungs⸗Abſchluß pro 1868 

dem Verhältniß von 70 Cents Gold gleich 1 Thlr. un P 

nimmt darnach den ſich ergebenden Betrag vom Ein⸗ 65 ö rocent 

zahler entgegen. der eingezahlten Prämien. 


Die Geſammtgebühr beträgt: i 
bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thlr. = 6 Gr. ; : ee 
„über 25-50 „ =12 Den im Bereich der Agentur Breslau wohnenden Bank⸗Theil⸗ 


2 U N 1 2 „, 
und iſt vom Abſender im Voraus zu entrichten, thun⸗ t i in E 8 0 N 5 N 
lichſt unter ng von Freimarken. nehmern wird ein Exemplar des Rechnungs⸗Abſchluſſes, ſowie ihr Divi⸗ 


a dendenſchein zur Unterzeichnung v T 
enn bat ber Ye ; 3 g von uns zugeſandt und gegen Rückgabe 
ſender feinen Namen und Wohnort zu bezeichnen; des Letzteren Zahlung auf dem Bureau der Beher alu s 
weitere Notizen find bei Einzahlungen nach Amerika 


auf dem Coupon der Poſtanweiſung nicht zuläſſig. Nikolaiſtraße Nr. 9, 


Die Auszahlung der Beträge in Nordamerika er⸗ 


folgt durch die Agenten des Norddeutſchen Lloyd. geleiſtet werden. En 5 5 405 
Bremen Eile der Dig eder en 0 1 der J eee Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht 
5 en zurückbleiben, richtet der Norddeutſche Lloy Intereſſenten bereit. 

Fnachrichtigungsſchreiben an die Empfänger mit Be⸗ Die Aufnal Mitali ird ſowohl durch di : 
geichnung beg lerne 55 „Die Aufnahme neuer Mitglieder wird ſowo urch die unterzeich⸗ 
e un n d ebe nete Generalealgentur, als durch die Herren Agenten vermittelt. 

Tender her Bern ien . Breslau, den 15. Mai 1869. 
ſchreiben nicht au wird in dieſe Benachrichtigungs⸗ arl Geister. Firma G. Michalowiez Nac * 
We e > Sand! Mir ir Varl Setzten chez 17.18. er, 
5 Pneblt ſich, daß Abf. ; 1 n : iin; 6 8 
lung n ; er Abſender einer Einzah— ıs Ratzky. Scheitn $ 
lich dvar erte den Adreſſaten noch unmittelbar Fu 15 ch zugerſtraße 8. 


brieflich d ichtet; ; aft i 5 
— 9 ir Grund er denn der Adreſſat muß, to. II. & Theod. Selling, an den Kaſernen 1.2 im Bürgerwerder. 


9 one Norddeutſchen Lloyd 4 
empfangenen Benachricht ) N 2 
fe) 0% Latente g das Selb abfeben, will Die General⸗Agentur 
wird, wenn er den Namen und 0 e 


zahlers angeben kann, wovon der Agen ar Fra ‚der Feuerverſicherungs⸗Vank für Deutſchland. 


beſitzt. 


Berlin, 13. Mat 1869. Hoffmann & Ernst, 


General ⸗Poſtamt. v. Philippsborn. Nikolaiſtraße 9. 


— U BEL: 


| „PANNONHA“ Ungarische Rückversicherungs-Gesellschaft. 
Siebenter Rechnungs-Abschluss Stand des Gesellschafts-Vermögens 


vom I. Januar bis 31. December 1868. ella. am 31. December 1868. Passiva. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


406 
Peſth, am 31. December 1868. (206) 


„PANNONIA“ ungarische Rückversicherungs-Anstalt. 


J. N. Ebner, Gustav Fuchs, Heinrich v. Levay. Directoren. 
b Carl Acs. Secretair. Adolf Frigyessi, Secretair⸗Stellvertreter. 
Geſehen die Reviſoren: Samuel v. Giezey, Sigmund Goldberger de Buda, Friedrich v. Harkänyi, August Kern, M. G. Ullmann. 


A) Einnahme. ** Be. 0 
1) Prämienübertrag vom Jahre 1867 2 i 0 N N 575,470 1) 1970 Obligationen der Actionaire a fl. 800 | 1,576,000 — 1) Grund⸗Capital 2000 Aetien a fl. 1000 20000000. 
2) Für übernommene 206,662 Feuer -und Transport⸗Rückverſicherungen mit 2) Zurückbehaltene 30 Stück Aetien a fl. 2) Prämien⸗Reſei ff,, 649,661/28 
mit fl. 206,645,366 64 kr. Rückverſicherungs-Summe die Geſammt-Prämie 1015,83 , un Kino 30,000 3) Reine 21,025 87 
3) Reſerve für die pendenten Schäden vom Jahre 1867 73,958 Entfallende Errichtungskoſten a fl. 5. 150 —| 4) Pendente Schäden 85,738.— 
4) Zinſen, Agiogewinn und Actienumſchreibungs gebühren 32,345 3) Capitals⸗Anlage bei der Peſther Spar⸗ 5) Tantidme der Directie n 2,000) 
5) Hausziunserträgniß 15,250 Caſſa 2 % LA TR 10,069,106) Steuer-Reſerve n 1,2191 
1712307 4) Capitals⸗Anlage bei der ung. Bodencredit⸗ 7) Guthaben von 9 Creditoren 53,771112 13 
B) Ausgabe. Ri Anſtalt (in Anweiſungen) e 31,900 —| 8) Nicht behobene Dividende früherer Jahre 1,078! _ 2 
5) Capitals⸗Anlage bei der Peſther Commer⸗ Diesjährige Dividende 2000 Actien a fl. 5 10,000 — |] & 
) 4576 Feuer⸗ und Transport Schäden 700,096051 . are 83,090 38 Ken 
%%C V 8 85,738— 6) Darlehen auf Werthpapiere (Lombard). 93,115.— 2 
/0ô . 85,269123 7) Pfandbriefe und Rentenſcheine der ung. 85 
/// V. ĩ˙ 68 1.042,17 Boden⸗Credit⸗Anſtalt und ung. Eiſenbahn⸗ 15 
C0000. ĩ ĩ eie Anlehns⸗Obligationen 246,169.63 8 
6) Gehalte, Druckſorten und ſonſtige Speſen . F 22,575.49 8) Obligationen des Peſth-Leopoldſt. Kirchen⸗ 5 
7) 5% Zinſen vom Reſervefond fl. 18,625, 78 kr. 35 931128 inlehens?⁊Qsͤ 3,000.— = 
8) 10% Abſchreibung vom Inventarium i V 25856 9) Werth des in Peſth, Palatingaſſe Nr. 21 m 
1.047.958 88 gelegenen Geſellſchaftshauſes 200,688061 1 
a a „ 10) Uebertragener Werth des Inventariums 2 
9) Zrurückgeſtellte Prämien⸗Reſerve der laufenden Riſiken (abzüglich Riſtorni) 649,661/28 1,697,619 nach Abſchreibung von 10 . b 8 103428 Es) 
— 146688210 Guthaben bei 19 Debitoren. 230.8727706 = 
10) 10% zum Reſervefond. a 7 a l 1 3 g & £ h 146881 12) Pendente Prämien (Vaglia) 7 x 287,59677 = 
%%% , 2,000 - 3,468 81, 13) Caſſa⸗Beſtan 0.0. 807105 | 5 
— 1 7 F 
Bor Rene ir Gintommenfteuer ©... 1,219 | ze ee 6 
. eingewinn: Ee 10,000 2 85 
= 
6) Vertheilung. & 
1) Dividende von 2000 Actien a fl. 5 r C 2 
= 
8 
b 5 
& 
= 
E 
& 


